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DER KONTEXT

Bittet den Herrn der Ernte … (Matth 9,32-37)

Als sie aber weggingen, siehe, da brachten sie einen stummen Menschen zu ihm, der besessen war. 33

Und als der Dämon ausgetrieben war, redete der Stumme. Und die Volksmengen wunderten sich und 

sprachen: Niemals wurde so etwas in Israel gesehen. 34 Die Pharisäer aber sagten: Er treibt die Dä-

monen aus durch den Obersten der Dämonen.

Als er aber die Volksmengen sah, wurde er innerlich bewegt über sie, weil sie erschöpft und ver-

schmachtet waren wie Schafe, die keinen Hirten haben. 37 Dann spricht er zu seinen Jüngern: 

Die Ernte zwar ist groß, die Arbeiter aber sind wenige. 38 Bittet nun den Herrn der Ernte, dass 

er Arbeiter aussendet in seine Ernte!

• Jesus treibt Dämonen aus (Matth 9,32-34) - ekballo

Er beauftragt auch seine Leute mit der Aufgabe (Matth 10,1.8) - ekballo

• Er hat Mitleid mit den Betroffenen: „innerlich bewegt“ (Matt 9,35)

darum beauftragt Er seine Leute für Arbeiter zu beten (Matth 9,38)

• Damit er sie „rausschmeiße“ auf das Arbeitsfeld (Matth 9,38) -

was er kurz darauf tut (Matth 10) - ekballo

4

Bittet nun den Herrn der Ernte, dass er Arbeiter 

aussendet in seine Ernte! - G1544 – ἐκβάλλω – 

ekballo (griech.: austreiben; treiben; hinauswerfen



MERKER 1

Mission Impossible Merker 1 – ek-ballo …

FÜR (WELT-) MISSION ZU BETEN 

BEDEUTET BEREIT ZU SEIN, 

SELBST ZU GEHEN …

5



DER TEXT

Aussendung … (Matth 9,35-10,3)
Und als er seine zwölf Jünger herangerufen hatte, gab er ihnen Vollmacht über unreine Geister, sie auszu-

treiben und jede Krankheit und jedes Gebrechen zu heilen. 2 Die Namen der zwölf Apostel aber sind diese: 

der erste Simon, der Petrus genannt wird, und Andreas, sein Bruder, und Jakobus, der ⟨Sohn⟩ des Zebedäus, 

und Johannes, sein Bruder, 3 Philippus und Bartholomäus, Thomas und Matthäus, der Zöllner, Jakobus, der 

⟨Sohn⟩ d. Alphäus, und Thaddäus, 4 Simon, der Kananäer, und Judas, der Iskariot, der ihn auch überlieferte.

Diese zwölf sandte Jesus aus und befahl ihnen und sprach: a) geht nicht auf einen Weg der Nationen, und 

geht nicht in eine Stadt der Samaritaner; 6 geht aber vielmehr zu den verlorenen Schafen des Hauses 

Israel! 7 Wenn ihr aber hingeht, b) predigt und sprecht: Das Reich der Himmel ist nahe gekommen. 8 c) 

Heilt Kranke, weckt Tote auf, reinigt Aussätzige, treibt Dämonen aus! d) Umsonst habt ihr empfangen, um-

sonst gebt! 9 e) Verschafft euch nicht Gold noch Silber noch Kupfer in eure Gürtel, 10 keine Tasche auf den 

Weg, noch zwei Unterkleider noch Sandalen noch einen Stab! Denn der Arbeiter ist seiner Nahrung wert. 11

Wenn ihr aber in eine Stadt oder in ein Dorf einkehrt, so f) forscht, wer darin würdig ist; und dort bleibt, bis 

ihr weggeht! 12 Wenn ihr aber in das Haus eintretet, so g) grüßt es! 13 Und wenn nun das Haus würdig ist, 

so komme euer Friede darauf; wenn es aber nicht würdig ist, so wende sich euer Friede zu euch zurück. 14 

Und wenn jemand euch nicht aufnehmen noch eure Worte hören wird – h) geht hinaus aus jenem Haus oder 

jener Stadt und schüttelt den Staub von euren Füßen! 15 Wahrlich, ich sage euch, es wird dem Land von 

Sodom und Gomorra erträglicher ergehen am Tag des Gerichts als jener Stadt.

6
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MÜSSEN WIR ZEUGEN JEHOVA WERDEN?

deskriptiv oder preskriptiv … - (beschreibend oder vorschreibend?)

• brauchen wir auch heute 12 Apostel (evtl. pro Gemeinde) …?

• müssen da immer mind. 2 Brüderpaare dabei sein? 

• geht es nur paarweise (wie die „Zeugen“?) …

------------

• muss man unbedingt Dämonen austreiben und heilen können?

• darf man wirklich nicht die Bayern erreichen (in Bayern)? vgl. Matth 28

• soll man auch heute ohne materielle Vorsorge rausgehen?

• wie ‚grüßt‘ man ein Haus …? wie zieht man seinen Frieden ‚zurück‘?

------------

• Darf man nur Gottes / des Himmels Herrschaft („Reich“) verkünden,

oder darf man auch über die Gnade Gottes reden …?
8

vgl. mit der Aussendung 

der 70 (Lk 10)

und dem allg. 

Missionsbefehl (Matth 28)



MERKER 2

Mission Impossible Merker 2 – deskriptiv …

ALLE BIBELSTELLEN SPRECHEN ZU 

UNS, ABER NICHT ALLE TEXTE 

SPRECHEN ÜBER UNS …

MANCHMAL SIND BIBELABSCHNIT-

TE AUCH NUR BESCHREIBEND!

OFFENSICHTLICH MACHT JESUS 

MIT DEN 12 EINE ART TESTLAUF!

WENN DAS STIMMT: WAS WAR 

DANN IHRE UND UNSERE LEKTION?

9



AUSSENDUNG:
WAS SIND DIE 
THEMEN?
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AUSSENDUNG TEIL 1

Der Aussendung geht die Berufung voran (Matth 10,1-4)

Und als er seine zwölf Jünger herangerufen hatte, gab er ihnen Vollmacht über unreine Geister, sie auszu-

treiben und jede Krankheit und jedes Gebrechen zu heilen.

• die Apostel werden „herangerufen“ (proskaleomai) – zu Jesus: in der Mission geht es 

zuallererst darum, „bei IHM“ zu sein (Mk 3,14: „er berief zwölf, damit sie bei ihm 

waren und damit er sie aussandte (apostello), zu predigen“; vgl. Lk 9); Joh 1,39; 4,40

• nur wer berufen ist, hat auch Vollmacht (exousia); man muss uns ab-

spüren, dass wir „mit Jesus gewesen sind“ (Apg 4,13; Bundespräsi-

dent Joh. Rau): „… dieser war auch mit dem Jesus von Nazareth“

Die Missionskandidaten (12 Apostel) mussten also als erstes lernen,

dass Vollmacht an Jesu Berufung liegt, nicht an ihren Fähigkeiten!

• wie denkst Du über dieses Thema?

• ist „mit Jesus zu sein“, für Dich mehr als „Stille Zeit“ zu machen?

11

Im Vorbeigehen … (Matth 10,2-4):

die Apostellisten (NT) haben eine Ordnung: immer 

ist Petrus Nr. 1, immer gibt es den kleinen Kreis, …



KREISLAUF DER MISSION

12Uwe Brinkmann, „Ekklesiologie“ (Seite 47)

https://www.brink4u.com/wp-content/uploads/2015/01/20140915_bu_lehre-von-der-gemeinde_auflage-02.pdf 

Die notwendige Quelle der Kraft für unseren

Dienst ist eine beständiges „zu Ihm

Kommend,  …“ (1Petr 2,4); 

Zum Kreislauf, der uns in Bewegung

hält, gehört neben dem ursprüng-

lichen „Kommt her zu mir!“

(Matth 11,28) und dem Auftrag

„Gehet Hin!“ (Matth 28,19), …

das „Denkt an mich!“ (Lk 22,19) und

das „Ruhet ein wenig aus!“ (Mk 6,31)

zwingend dazu.

Beständig zu Ihm kommen (und bei Ihm blei-

ben), denn „ohne mich könnt ihr nichts tun“ …

1

23

4



AUSSENDUNG TEIL 2

Missionsarbeit rechnet mit Gottes Wirken (Matth 10,4-15)

5 Diese zwölf sandte Jesus aus (apostello) und befahl ihnen und sprach: a) geht nicht auf einen Weg der 

Nationen, … b) predigt und sprecht: … 8 c) Heilt Kranke, weckt Tote auf, reinigt Aussätzige, treibt Dämonen 

aus (ekballo) d) Umsonst habt ihr empfangen, umsonst gebt! 9 e) Verschafft euch nicht Gold …

Denn der Arbeiter ist seiner Nahrung wert.

• die so vom Herrn selbst Berufenen, Bevollmächtigten und Ausgesandten, ge-

hen ohne eigene Möglichkeiten

• Mission bleibt immer „Mission impossible“, wenn wir nicht lernen,

übernatürlich zu leben: die Aufgabe ist absolut überfordernd!

Die Missionskandidaten (12 Apostel) „lernen“ also nicht nur theoret-

isch, sondern erfahren prakt, dass es nicht an ihrer eigenen Kraft liegt!

• Wie denkst Du über dieses Thema?

• hast Du es schon mal erfahren, dass Dinge passieren, die Du selbst 

nicht tun kannst?
13



MERKER 3

Mission Impossible Merker 3 – apostello …

ERST BERUFUNG, DANN 

AUSSENDUNG („Apostel“)

VOLLMACHT KOMMT VON DER 

NÄHE ZU IHM (ein beständiges „zu 

IHM kommen …“)

EIGENE MÖGLICHKEITEN SIND 

KEINE LÖSUNG FÜR DIE GRÖSSE 

DER AUFGABE

14



DER TEXT

Verfolgung … (Matth 10,16-39)
Siehe, ich sende (apostello) euch wie Schafe mitten unter Wölfe; so seid nun klug wie die Schlangen und 

einfältig wie die Tauben. 17 Hütet euch aber vor den Menschen! Denn sie werden euch an Gerichte über-

liefern und in ihren Synagogen euch geißeln; 18 und auch vor Statthalter und Könige werdet ihr geführt 

werden um meinetwillen, ihnen und den Nationen zum Zeugnis. 19 Wenn sie euch aber überliefern, so seid 

nicht besorgt, wie oder was ihr reden sollt; denn es wird euch in jener Stunde gegeben werden, was ihr reden 

sollt. 20 Denn nicht ihr seid die Redenden, sondern der Geist eures Vaters, der in euch redet. 21 Es wird 

aber der Bruder den Bruder zum Tode überliefern und der Vater das Kind; und Kinder werden sich erheben 

gegen die Eltern und sie zu Tode bringen.

Und ihr werdet von allen gehasst werden um meines Namens willen. Wer aber ausharrt bis ans Ende, der 

wird gerettet werden. 23 Wenn sie euch aber verfolgen in dieser Stadt, so flieht in die andere! Denn wahr-

lich, ich sage euch, ihr werdet mit den Städten Israels nicht zu Ende sein, bis der Sohn des Menschen ge-

kommen sein wird. 24 Ein Jünger ist nicht über dem Lehrer und ein Sklave nicht über seinem Herrn. 25 Es ist 

dem Jünger genug, dass er wird wie sein Lehrer und der Sklave wie sein Herr. Wenn sie den Hausherrn 

Beelzebul genannt haben, wie viel mehr seine Hausgenossen!

Fürchtet euch nun nicht vor ihnen! Denn es ist nichts verdeckt, was nicht aufgedeckt, und nichts verborgen, 

was nicht erkannt werden wird. 27 Was ich euch sage in der Finsternis, redet im Licht, und was ihr ins Ohr 

⟨geflüstert⟩ hört, ruft aus auf den Dächern! 28 Und fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, die 

Seele aber nicht zu töten vermögen; fürchtet aber vielmehr den, der sowohl Seele als ⟨auch⟩ Leib zu ver-

derben vermag in der Hölle! 
15



DER TEXT

Verfolgung … (Matth 10,16-39)
Werden nicht zwei Sperlinge für eine Münze verkauft? Und nicht einer von ihnen wird auf die Erde fallen ohne 

euren Vater. 30 Bei euch aber sind selbst die Haare des Hauptes alle gezählt. 31 Fürchtet euch nun nicht! 

Ihr seid wertvoller als viele Sperlinge.

Jeder nun, der sich vor den Menschen zu mir bekennen wird , zu dem werde auch ich mich bekennen vor 

meinem Vater, der in den Himmeln ist. 33 Wer aber mich vor den Menschen verleugnen wird, den werde 

auch ich verleugnen vor meinem Vater, der in den Himmeln ist.

Meint nicht, dass ich gekommen sei, Frieden auf die Erde zu bringen; ich bin nicht gekommen, Frieden zu 

bringen, sondern das Schwert. 35 Denn ich bin gekommen, den Menschen zu entzweien mit seinem Vater 

und die Tochter mit ihrer Mutter und die Schwiegertochter mit ihrer Schwiegermutter; 36 und des Menschen 

Feinde ⟨werden⟩ seine eigenen Hausgenossen ⟨sein⟩. 37 Wer Vater oder Mutter mehr liebt als mich, ist 

meiner nicht würdig; und wer Sohn oder Tochter mehr liebt als mich, ist meiner nicht würdig; 38 und wer 

nicht sein Kreuz aufnimmt und mir nachfolgt, ist meiner nicht würdig.

Wer sein Leben findet, wird es verlieren, und wer sein Leben verliert um meinetwillen, wird es finden.

Wer euch aufnimmt, nimmt mich auf, und wer mich aufnimmt, nimmt den auf, der mich gesandt (apostello) 

hat. 41 Wer einen Propheten aufnimmt in eines Propheten Namen, wird eines Propheten Lohn empfangen; 

und wer einen Gerechten aufnimmt in eines Gerechten Namen, wird eines Gerechten Lohn empfangen. 42 

Und wenn jemand einem dieser Geringen nur einen Becher kalten Wassers zu trinken gibt in eines Jüngers 

Namen, wahrlich, ich sage euch, er wird seinen Lohn gewiss nicht verlieren. 16



VERFOLGUNG:
WAS SIND DIE 
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VERFOLGUNG TEIL 1

Verfolgung vorausgesagt (Matth 10,16-25)

Und ihr werdet von allen gehasst werden um meines Namens willen . Wer aber ausharrt bis ans Ende,

der wird gerettet werden. 23 Wenn sie euch aber verfolgen in dieser Stadt, so flieht in die andere! Denn 

wahrlich, ich sage euch, ihr werdet mit den Städten Israels nicht zu Ende sein, bis der Sohn des Men -

schen gekommen sein wird.

• die bezgl. der Aussendung eingeübte Abhängigkeit, wird auch in der zu erleid-

enden Verfolgung angewandt: der Herr wird den Aposteln Worte geben

• Jesus wurde verfolgt – seine Leute werden darum auch verfolgt: damals

(im jüdischen Kontext) und heute (im weltweiten Kontext): Weltgebetstag

Die Missionskandidaten (12 Apostel) mussten lernen, dass ein „Lernender 

nicht über dem Lehrer (und ein Sklave nicht über seinem Herrn“) ist

• wie denkst Du über dieses Thema?

• Empfindest Du es als eine Zumutung, dass Verfolgung  zum christl.

Glauben gehören soll – obwohl wir es nicht erleben?
18

Im Vorbeigehen … (Matth 10,23):

offensichtlich geht die konkrete Ansage für die 12 

über das Aktuelle weit hinaus in die ferne Zukunft 



VERFOLGUNG TEIL 2 

Trost in Verfolgung (Matth 10,26-39)

Und fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, die Seele aber nicht zu töten vermögen ; (…)

Werden nicht zwei Sperlinge für eine Münze verkauft? Und nicht einer von ihnen wird auf die Erde fallen

ohne euren Vater. 30 Bei euch aber sind selbst die Haare des Hauptes alle gezählt. 31 Fürchtet euch

nun nicht! Ihr seid wertvoller als viele Sperlinge. (…) 39 Wer sein Leben findet, wird es verlieren

• wenn Gott uns Verfolgung zumutet: wir in seiner Hand (unsere Haare sind ge-

zählt (Probleme beweisen nicht, dass wir außerhalb seines Willens leben)

• Jesus-Nachfolger teilen seine Sendung (40) und sind zum standhaften Be-

kenntnis zu Ihrem Meister aufgefordert (32)

Die Missionskandidaten (12 Apostel) mussten lernen, dass einem Nachfolger 

Jesus über alles gehen muss: andere Menschen, Familie, eigens Leben (32 ff)

• wie denkst Du über dieses Thema?

• Bist Du mit dem „Kreuz aufnehmen“ im Reinen? Was bedeutet es für

Dich Jesus zu bekennen?
19

Im Vorbeigehen … (Matth 10,39):

Jesus-Nachfolger (niemand sonst) finden ihr ‚Leb-

en‘ (retten); i.a. beendet es der Tod … (‚verlieren‘)





Werden Sie Teil 

einer weltweiten 

Gebetsbewegung 

für verfolgte 

Christen! Machen 

Sie als Gemeinde 

oder Gruppe mit 

beim „Weltweiten 

Gebetstag für 

verfolgte Christen“ 

und veranstalten 

Sie am 10. Novem-

ber 2024 (oder an 

einem anderen Tag) 

einen Gebetsgott-

esdienst.







MERKER 4

Mission Impossible Merker 4 – Verfolgung

ES GIBT DIE TATSACHE DER VER-

FOLGUNG: JESUS, APOSTEL, HEUTE

MAN KANN IHM NICHT ENTKOMM-

EN: WER SEIN LEBEN SUCHT, WIRD 

ES VERLIEREN

JESUS SCHENKT DEN TROST, DAS 

WIR IN SEINER HAND SIND

IN DIESEM TROST FINDEN WIR 

KRAFT IHN AN DIE ERSTE STELLE 

ZU SETZEN 24



ZUSAMMENFASSUNG, MATTH 10

Aussendung, Berufung, Vollmacht & Verfolgung 

• Wer für Weltmission betet, muss bereit sein selber zu gehen … („hinauswerfen“)

• Matth 10 ist ein Testlauf für die 12: gilt das auch für normale Christen, wie uns, 

das eine Aussendung & Berufung nötig sind? (haben Du & ich Vollmacht?)

• Waren / sind wir bei / „mit Jesus“ gewesen? Merken das andere? Kennen wir 

„das Kommen“ zu IHM als beständige Haltung? (1Petr 2,4, Joh 15)

• Verlassen wir uns auf Gottes übernatürlicher Vorsorge, oder glauben wir,

dass wir unsere Sendung in eigener Kraft meistern können?

• Reicht Sein Trost auch unter Verfolgung (viele Glaubens-Geschwister leid-

en)? Tröstet es uns, dass wir diese Erfahrung mit den Aposteln teilen?

• Steht Jesus wirklich an erster Stelle? Ist er wirklich unser Herr? Suchen

wir Ihn zu bekennen und Ihm die Treue zu halten?

• Teilen wir seine Sendung (40); nehmen wir (täglich) unser Kreuz auf? 
25



AUSSENDUNG, 
BERUFUNG, VOLLMACHT
& VERFOLGUNG
Matth 10



Matthäus 10 

EINE LEKTION IN 
ABHÄNGIGKEIT …
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